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Karlsruher Zeitung
Staut § au ) eiger für das Eroßheyogtum öaden
W 315 Montag, den 17. November ISIS 156. JllhlMllg

Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . II (Fernsprech -
anschluß Rr . S51, ssr , sss , S54), woselbst auch

Anzeigen in Enipfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 H ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Brjesträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 67 Hl
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Hl Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksache» und Manuskripte
werden nicht jurückgegeben und »« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

StAatsanzeiger .
Gewlnnausrug

der
3 . vv <« Mch - Küdde,»1fcheu

(SSS . KSirlglich Vr - ugifchen) Kl«ssenlott-rl -
5 . Klasse 8 . Ziehungstag 15. November 1913

Ans >ed « gezogen« Nummer find zwei gleich bohr Gewinn «
gefalle«, nnd »war je einer auf dt » Lose gleich «» Nummrr

tu den beiden Abteilungen I und U.

HOhoe Gewähr « . St .-A. f. Z .)
In der B ormittagS - Ziehung wurden Gewinne über

L4V Mk. gezogen :
2 Gewinne zu 40 000 Mk. 75214
4 Gewinne zu 15000 Mk. 71780 89381
L Gewinne zu 10000 Mk . 26663
70 Gewinne zu 3000 Mk. 4220 16924 18623 2S03S

LS369 SS624 40004 55560 66642 60403 63370 86479
V6S32 05320 103656 120736 121977 129720 131185
134264 136404 136011 157838 165103 171416 177339
192889 183319 187288 206006 218818 220405 230223
230794 233045

144 Gewinne zu 1000 Mk. 4157 4661 8482 13t62
14240 16067 16241 25449 29682 32019 32720 32803
85066 46301 50365 54803 67000 67437 67455 68614
74689 78339 79574 80549 81521 61911 62873 63933
V7I51 88858 90267 92662 96763 97094 101555 103382
108369 111885 113423 113447 123319 127571 136664
137022 137171 139571 140174 143403 145433 149931
150187 152231 155026 155540 161538 164167 165572
169818 170989 171719 173041 176903 181942 183542
195602 188384 191244 192734 104567 198451 205229
227548

! 186 Gewinne zu 500 Mk. 161 603 3052 5641
6593 9320 10445 10770 13499 17053 17529 20803
21942 27584 28097 28529 30791 31262 35965 36309
87156 38665 40627 44301 44794 50697 51839 66772
61132 70307 70712 74953 79041 79209 80685 63078
84233 85448 67910 68549 89739 90418 92462 93161
85671 96991 100095 105384 113508 114603 115727
116899 126048 128634 139579 140523 144004 145652
147289 147744 147938 148365 154154 162278 165845
168217 170110 171217 172259 173185 175479 180409
182993 183599 185605 193604 195522 198300 199277
199684 202980 204430 204845 209091 211733 213056
218426 219249 221634 222200 231771 233114 233551

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mk. gezogen :

! 2 Gewinne zu 5000 Mk. 69364
> 68 Gewinne zu 3000 Mk. 14143 16225 16565 36679
45145 58271 61264 82938 89524 98495 99298 99463
100418 105287 103293 126795 141670 142100 146229

1155510 161933 164393 164997 173120 176990 177253
>193125 193284 195937 202103 205879 206172 216359
232967

! 152 Gewinne zu 1000 Mk. 2574 5341 6428 6967
: 702t 12916 18792 23362 32602 35791 38788 45966
!46476 49873 53861 54996 66969 59206 59767 64430
, 71062 75438 75453 82180 69416 90736 91348 94865
85396 98095 101992 102425 107915 111423 111449
112289 112611 113339 120960 133490 145321 145642
153552 164461 154758 155580 156276 161628 166173
167136 167361 169737 170750 173962 175387 176216
180591 182806 186294 189815 191563 195024 204124
207661 211197 211577 214906 217042 222137 221816
223205 224052 226768 227438 232973 233090

I 212 Gewinne zu 600 Mk. 6858 11651 17031 17695
19306 21403 23153 23458 28494 29967 31411 32564
84164 35989 40105 40145 40944 43662 44563 49643
61872 51912 52941 65839 61298 61637 61894 67023
67549 68053 68622 69042 70158 71970 74205 77004
77755 78890 60995 88963 87224 90211 91424 92473
S2709 92774 93519 96768 96893 103893 111296 113103
120100 128077 128436 126479 123497 130229 131853
132494 137273 140789 141335 14221S 142366 143368
143748 144962 151398 161765 152011 153653 153782
155463 156483 162497 163007 164099 170068 170989
175303 178273 180838 18ISS3 184030 189353 189741
193630 196546 197362 199125 199422 201491 203610
205240 206029 206654 209063 210224 210751 211559
217825 223663 232116 233415 23394S

Mcbt -Amtlicker Teil .
Bor hundert Jahren .

17 . November . Der Großherzog von Baden sagt sich vom
Rheinbund los .

Karlsruhe , 17 . November.
* Jimerpolitische Wochenrückbl icke.

Die Rüftttngskommisfio« .
Am 14 . November ist die Kommission zur Prüfung

der gesamten Rüstungslieferungen für Reichs¬
heer und Marine zusammengetreten . Seitens der

Reichsleitung, die sich vorgesetzt hatte , die Parteien des
Reichstages in dieser Kommission mit Vertretern großer
Selbstverwaltungen , privatwirtschaftlicher Betriebe und
mit anderen Sachkundigen zu vereinigen , war eine Aus¬
schaltung der Sozialdemokratie nicht geplant . Die so¬
zialdemokratische Fraktion hatte aber den nicht zu ihren
Etatsrednern gehörenden Abgeordneten Liebknecht vor¬
geschlagen : ihn als Mitglied der Kommission zu berufen ,
trug die Regierung Bedenken ; sie erklärte sich jedoch be¬
reit , ihn als Sachverständigen zu laden . Damit war dem
ablehnenden Bescheide die Schärfe genommen . Merkwür¬
digerweise legte die sozialdemokratische Fraktion nun¬
mehr so wenig Wert auf die Mitwirkung an der Kom¬
missionsarbeit , daß weder der Abgeordnete Südekum ,
wie nahegelegt war , an Stelle Liebknechts abgeordnet
wurde , noch der schon fest ernannte Abgeordnete Noske

- seine Teilnahme aufrecht erhielt . Welche Gründe hierbei
für die Sozialdemokratie maßgebend waren , ist noch
nicht recht ersichtlich ; sie werden aber Wohl auf dem be¬
rühmten „taktischen " Gebiete liegen . Bei dem Selbst¬
gefühl der Fraktionen ist es möglich , daß auch eine bür¬
gerliche Fraktion sich im ähnlichen Falle ähnlich

^ ver¬
hielte ; deshalb bleibt aber doch sehr phrasenhaft , was
das sozialdemokratische Zentralorgan zur Rechtfertigung
des Fernbleibens von der Kommission sagt . Nachdem es
klargelegt hat , daß die Fraktion eigentlich die Einsetzung
einer parlamentarischen Kommission mit dem Rechte zur
eidlichen Vernehmung von Zeugen und Sachverständi¬
gen gewünscht hätte , wird da gesagt : „Als Minorität
war es der Sozialdemokratie unmöglich, ihre Forde¬
rungen durchzusetzen. Wohl oder übel mußte sie ver¬
suchen, durch eifrige Mitarbeit in der nach dem Willen
der Reaktion gestalteten Rüstungskommission so viel
Licht in das lichtscheue Treiben des Rüstungskapitals zu
bringen , als irgend möglich war . Als aber die Regierung
diese Komödie durch die tolle Zumutung zu krönen
wagte, daß die Sozialdemokratie an Stelle Liebknechts
einen anderen Abgeordneten in die Kommission wählen
und sich für Liebknecht mit der Rolle eines „Sachver¬
ständigen" begnügen solle, da gab es für eine ernsthafte
demokratische Partei gar nichts anderes mehr als ein
ehernes Nein , den entschiedensten Protest ! " Dieses
„eherne" Nein wirkt doch ziemlich hohl. Hätte die So¬
zialdemokratie einen ihrer gewöhnlichen Etatsredner be¬
stimmt, so wäre das doch auch ein „vollwertiger " So¬
zialdemokrat gewesen : daß gerade nur Herr Liebknecht
die Sache machen konnte , will nicht recht einleuchten.

Arbeitswilligenschutz .
Wie in der Frage des Zollschutzes , nach anfänglicher

Polemik, durch Tagungen der großen wirtschaftlichen
Verbände eine kaum erwartete Übereinstimmung herbei¬
geführt wurde, so jetzt in der Frage des Arbeits -
willigenschutzes . Der Hansabund hat sich durch
eine Entschließung seines Jndustriebeirats an die Seite
aller der wirtschaftlichen und politischen Organisationen
gestellt , die in der Forderung einig sind , daß etwas ge¬
schehen müsse . Man kann es begreifen , daß die Organi¬
sationen, die schon vor dem Hansabunde diese Stellung
eingenommen haben, jetzt nur noch darüber verstimmt
sind , daß sie eben um dieser Stellungnahme willen vor¬
her aus Kreisen , die dem Hansabunde nahe stehen , als
reaktionär gescholten wurden . Diejenigen Organisatio¬
nen , die den ersten Anprall der öffentlichen Meinung
auszuhalten hätten , nehmen begreiflicherweise für sich
in Anspruch , die Vorkämpfer und die energischsten
Vertreter der industriellen Bedürfnisse zu sein. Auch dem
Hansabunde gehören Männer an , die gegen den Strom
zu schwimmen wagen, so der- Direktor Waldschmidt in
Berlin ; wenn diese Männer gleich von Anfang an die
Stellung des Hansabundes bestimmt hätten , wäre ein
Gegensatz zu anderen wirtschaftlichen Organisationen
in dieser Frage kaum hervorgetreten .

Seit der Behandlung der Arbeitswilligenfrage durch
den Staatssekretär Delbrück im Reichstage, der die gel¬
tenden Gesetze für ausreichend hielt , sind , soviel wir sehen,
Kundgebungen von Regierungsseite nicht erfolgt . Die
letzte Abstimmung des Reichstages ermunterte nicht zu
einem gesetzgeberischen Vorgehen . Seitdem hat die na¬
tionalliberale Fraktion des Reichstages , die in Wiesbaden
versammelt war , eine Kommission zur Prüfung der Frage
eingesetzt. Diese hat sich mit den Parteiorganisationen im

Lande und , wie es scheint, auch mit wirtschaftlichen Ver- '
einigungen in Verbindung gesetzt , um Material zur Ur¬
teilsbildung zu erhalten . Eine Reihe landschaftlicher Or¬
ganisationen der Partei hat ihre Stellungnahme zu
Gunsten eines gesetzgeberischenVorgehens öffentlich be¬
kannt gegeben . Dem Vernehmen nach sind auch solche
nationalliberalen Kreise , die dem linken Flügel zugerech¬
net werden, für ein Einschreiten . Auch von einer fort¬
schrittlichen Organisation ist eine solche Stellungnahme
bekannt geworden . Über den Weg, der durch die Gesetz¬
gebung einzuschlagen ist , herrscht allerdings noch nicht
volle Übereinstimmung.

Zu einer parlamentarischen Mehrheit sind zunächst noch
die Stimmen des Zentrums notwendig. Dieses verhält
sich bisher sehr reserviert . In den Tagen , da die übrigen
Bergarbeiterorganisationen des Ruhrgebietes den christ¬
lichen Gewerkschaften den Streik aufzwingen wollten , diese
sich entgegenstemmten und dabei die Gefahren , denen die
Arbeitswilligen ausgesetzt sind , am Leib ihrer eigenen
Mitglieder erfuhren , wäre vielleicht auch im Reichstags¬
zentrum Neigung zum gesetzgeberischen Eingreifen vor¬
handen gewesen. Inzwischen hat sich das Verhältnis den
Gewerkschaften eigenartig verschoben. Im Saar - und ini
rheinisch -westfälischen Gebiete haben gerade die christlichen
Gewerkschaften eine radikale Agitation entfaltet ; in den
westfälischen Knappschaften haben sie die Forderungen dep
sozialdemokratischen Gewerkschaften noch überboten , sind
aber infolge der Einigung zwischen den Bergwerksbesitzern
und den sozialdemokratischen Knappschaftsvertretern , die
auf der letzten Knappschaftstagung zustande kam, unter¬
legen. Wie sich die Stimmung in den christlichen Gewerk¬
schaften und in den von ihnen beeinflußten Zentrums¬
kreisen weiter gestalten wird, läßt sich vorläufig nicht
übersehen.

Zusammengehen mit der Sozialdemokratie.
Zwischen konservativen und nationalliberalen Presse¬

organen wird seit Jahren ein Wortgefecht über das Zu¬
sammengehen mit der Sozialdemokratie
geführt . Von konservativer Seite wird dabei den Natio -
nclliberalen der schwerste Vorwurf aus einer solchen Ver¬
bindung gemacht. Von nationalliberaler Seite pflegt mit
der Aufzählung der Fälle geantwortet zu werden, in de¬
nen die Konservativen selbst die Hilfe der Sozialdemo¬
kraten gesucht oder wenigstens angenommen haben . Diese
Fälle konnten nicht immer abgestritten werden . Die Sach¬
lage war also so : die Konservativen erhoben als Partei
die Forderung , sich fern von der Berührung mit der So¬
zialdemokratie zu halten, einzelne ihrer Anhänger handel¬
ten aber dagegen ; die nationalliberale Partei als solche!
stellte die Forderung nicht mit gleicher Schärfe , schon!
mit Rücksicht auf die badischen Parteigenossen . Die
konservative Gesamtpartei ist nun in den letzten
Tagen einen Schritt weiter gegangen. Ihr Enge¬
rer Vorstand hat in der Sitzung vom .8. Novem- ^her einstimmig Verhandlungen mit Angehörigen der So - :
zialdemokratie zur Gewinnung von Wahlhilfe für unver - '
einbar mit der Zugehörigkeit zur konservativen Partei
erklärt . „Es muß daher "

, so sagt die Entschließung wei¬
ter , „wenn in Zukunft Wider Erwarten solche Verirrung
gen Vorkommen sollten , der Ausschluß der betreffen¬
den Mitglieder aus der deutsch-konservatven Partei gemäß
§ 13 unserer Satzungen unverzüglich einkreten.

" Damit !
wird zugegeben , daß Verirrungen stattgefunden haben ,
die Androhung für die Zukunft aber ist so scharf , wie sie
nur sein kann. Vorwürfe wegen der Vergangenheit ha¬
ben jetzt nur noch geschichtliche Bedeutung, die gegenwär -

'

tigen Parteileiter treffen sie nicht. Die nationalliberale
Parteistellung kann nicht ohne weiteres den konservativen
Schritt nachmachen, weil die Satzungen der nationallibe¬
ralen Partei den Ausschluß nicht kennen; aber auch ab¬
gesehen davon dürfte die gleiche Bereitwilligkeit nicht vor¬
handen sein . Auch in der Praxis haben die Konserva¬
tiven die Sozialdemokratie von einem leitenden Posten
wieder verdrängt . Nach Wiedereröffnung des sächsi¬
schen Landtags hat die dortige konservative Fraktion den
Posten des 1. Vizepräsidenten angenommen, den sie vor
zwei Jahren , gewöhnt an den Posten des Präsidenten ,
ausgeschlagen hatte. Damit konnte eine Besetzung der' Ämter ohne Hinzuziehungvon Sozialdemokraten erfolgen .



Kieler Kaisertage.
Kiel, 15. Nov. Heute mittag wurden über 8000 Ma¬

rinerekruten im ExerzierHause der I . Matrosendivision
vereidigt . Die Fahnenkompagnie des ersten Seebatail¬
lons hatte auf dem Kasernenhose Aufstellung genommen.
Anwesend waren unter anderem Prinz Adalbert ,
Großadmiral von Tirpitz . und die,Admirale von
Jngenohl und von Cörper . Auf dem Wege von
der Akademiebrücke bis zur Kaserne bildeten alte Mann¬
schaften Spalier . Der Kaiser in Admiralsuniform
traf kurz vor 12 Uhr im Automobil ein, mit ihm die Her¬
ren des Gefolges . Unterwegs wurde der Kaiser vom
Publikum überall herzlich begrüßt . Der Kaiser bot
nach dem Abschreiten der Front der Fahnenkompagnie den
Rekruten Guten Morgen , was diese kräftig erwiderten .
Nachdem die Stationspfarrer beider Konfessionen kurze
Ansprachen gehalten hatten , wurde die Vereidigung vor¬
genommen. Hierauf hielt der Kaiser eine Rede . Das
dreifache Hurra auf den Kaiser brachte der Inspekteur
der ersten Marineinspektion Kontreadmiral Misch ke
aus . Der Kaiser nahm sodann auf dem Kasernenhofe den
Vorbeimarsch der Fahnenkompagnie ab und nahm auch
eine größere Reihe von militärischen Meldungen ent¬
gegen . Um 1 Uhr folgte der Kaiser einer Einladung zum
Frühstück bei den Offizieren der an der Vereidigung be¬
teiligten Marineteile in der Offiziers -Speiseanstalt .

Kiel , 16 . Nov . Der Kaiser besichtigte noch im
Laufe des Nachmittags die neue Ingenieur - und Deck¬
offizierschule . Heute abend um 7 Uhr war Abendtafel
beim Kaiser au Bord von S . M . Schiff „K aise r "

, zu
der die anwesenden Admirale geladen waren .

Kiel, 16. Nov . Über den gestrigen BesuchdesKai -
sers in Holtenau im Kaiser Wilhelm - Kanal erfährt
das „ W . T . - B-

"
, daß der Kaiser sich in Begleitung der

Herren seines Gefolges, des Präsidenten des Kanalamtcs
Dr . Kautz und des Kommissars für den Kaiser Wilhelm-
Kanal , Kontreadmiral v . Bredow , auf dem Dampfer
„ Ägir " von Wieck aus zu den Kanalerweiterungsbauten
begab. Der Kaiser passierte niit dem „Ägir " die Süd¬
schleuse. Indem so zum erstenmal ein größeres Fahrzeug
die neue gewaltige Schleuse durchlief und indem die
Schleusentore hierbei zum erstenmal sich bewegten, wurde
die Schleuse damit dem Betrieb und dem allgemeinen
Verkehr übergeben. Ter Kaiser machte danach eine kurze
Fahrt durch den Kanal bis Levensau . — Zu der gestri¬
gen Abendtafel an Bord des Schiffes „Kaiser" war
außer den höheren Flaggoffizieren auch Prinz Adal¬
bert geladen. Vormittags hielt der Kaiser einen Got¬
tesdienst an Bord des „Kaisers " ab .

Kiel, 16. Nov . Der Kaiser speiste abends beim
Prinzen Adalbert . An der Tafel nahmen teil :-
Generaloberst v . Wessen , Admiral Mueller , Korvettenka¬
pitän Haxthausen , Herzog Urenberg , Admiral v . Jnge¬
nohl, Krupp v . Bohlen-Halbach, Kammerherr Graf Wal-
dersee , Generaldirektor Gontard -Berlin , Konteradmiral
Hipper , Kapitän Maß , Fregattenkapitän Meidinger , Kor¬
vettenkapitän a . D . von der Osten, Kastitänleutnant v.
Blanc und Marineoberpfarrer Philippi .

Drr Besuch des Königs von Sachsen
in München.

* Am Samstag abend um 7 Uhr fand in dem Hofball¬
saal der Königlichen Residenz in München zu Ehren des
Königs von Sachsen eine GalatafeI statt . Der K ö -
nig von Sachsen führte die Königin Maria
Therese , der König von Bayern die Herzo¬
gin von Calabrien . Geladen waren zahlreiche
Gäste, sämtliche Mitglieder der königlichen Familie , die
Prinzen Georg und Ernst von Sachsen-Weimar , die Prin¬
zessin Friedrich von Hohenzollern und andere Fürstlichkei¬
ten . Außerdem nahmen teil , der sächsische Staatsminister
Graf Vitzthum von Eckstädt, der sächsische Gesandte mit
Gemahlin , das Gefolge des Königs von Sachsen , Mi¬
nisterpräsident Frhr . v . Hertling , das gesauste Staats -
ministerium , die Präsidenten der beiden Kammern des
Landtags , die obersten Hofchargen, der Regierungspräsi¬
dent von Obcrbayern , der Polizeipräsident von Mün¬
chen, die beiden Bürgermeister von München und andere.
Während der Tafel erhob sich König Ludwig zu fol¬
gendein Trinsprnch :

Euere Majestät heiße ich in meinem und der Königin Na¬
men in aufrichtiger Freude in Bayern willkommen . Wir geden¬
ken dankbar des warmen und gütigen Empfangs, den Eure
Majestät uns Heuer im März bereitet haben , und erinnern
uns mit Vergnügen der herzlichen Kundgebungen , durch die die
Bevölkerung Dresdens uns erfreut hat . Es ist mir seitdem
neuerdings vergönnt gewesen , in Eurer Majestät Land zu Ver¬
weilen, vereint mit Sr . Majestät dem deutschen Kaiser ,mit den übrigen Bundesfür st c n und den Bürgermeistern
der freien Städte in Anwesenheit der durchlauchtigüen Ver¬
treter der Souveräne jener Staaten , deren Armeen den gro¬
ßen Sieg mit erstreiten halfen, durfte ich Zeuge der weihe¬
vollen Feier sein , mit der das Völkerschlachtdcnk -
mal zu Leipzig seiner vaterländischen Bestimmung übergeben
wurde . Kurze Zeit nach der Feier zu Kelhcim , die den
deutschen Tapferen der Befreiungskriege galt, erinnerte die
Einweihung des Leipziger Denkmals an die Helden all der
Völker, die vereint mit den Deutschen jene gewaltige Schlacht
geschlagen haben . Bei diesen beiden Festen ist sichtbar die un¬
erschütterliche Einigkeit zum Ausdruck ge¬kommen , in der Deutschlands F ü r st e n und Völ¬ker z u K a iser und Reich stchen . Das Gefühl dieserEinigkeit ist cs, das Euerer Majestät auch heute in Bayern die
Herzen zu freudigem Willkommen entgcgcnschlagcn läßt.Ich weiß mich eins mit dem Empfinden des ganzen Landes,wenn ich Euerer Majestät den Gruß warmer Verehrung undtreuer Freundschaft entbiete, und der in der Überlieferungvon Jahrhunderten gegründeten herzlichen Beziehungen ge¬denke, auf die unsere Häuser und Staaten zurückblicken . Mö¬
gen Euerer Majestät sich versichert halten, daß die sorgsamste

Pflege dieser Beziehungen mir ganz besonders am Herzen
liegt und daß ich glücklich sein werde , im vertrauensvollen Zu-
samntcnnrbcitcn mit 'Eurer M .istcslät für die Wohlfahrt des
großen deutschen Vaterlandes und für die gemeinsamen In¬
teressen unserer Länder zu wirken . Ich bitte Eure Majestät ,die Überzeugung mit sich zu nehmen , daß das ganze bayerischeVolk mit mir eins ist in dem Wunsche , dcS ssegens für Eure
Majestät , für Ihr Königliches Haus und für das arbeitsame ,
schöne und blühende Land wachsen. Tie Gefühle warmen
Tankes , und aufrichtiger Freude , mit denen Eure Majestät
gütiger Besuch die Königin und mich erfüllen,- fasse ich zu¬
sammen in dem Rufe : Mein treuer Freund und Verbündeter ,Se . Majestät der König von Sachsen hoch , hoch , hoch, !

Der König von Sachsen erwiderte auf- die freu¬
dig aiifgenomiiiene Rede mit folgenden Worten, die
ebenfalls begeisterten Widerhall fanden :

Eurer Majestät spreche , ich meinen aufrichtigsten Dank aus
für die warmen Worte der Begrüßung, die Euere Majestät zu¬gleich stm Namen Ihrer Majestät der Königin an mich zu
richten so gütig waren. Euere Majestät haben der in der
Überlieferung von Jahrhunderten begründeten herzlichen Be¬
ziehungen gedacht, auf die unsere Häuser und Staaten mit
Genugtuung zurückblicken können . Euere Majestät haben
ferner daran erinnert, daß nach der Begründung des Deut-
fchen Reichs noch andere unzerreißbare Bande unsere Häuserund Staaten verknüpfen , wie Wir mit den deutschen Fürstenund Völkern in unerschütterlicher Einigkeit zu Kaiser und
Reich stehen. Die herzlichen Bczichuttgcn zwischen unseren
Häusern und Staaten , die Wohlfahrt unserd^ großen deutschenVaterlandes sorgfältig zu pflegen, wird auch fürderhin mein
erstes und aufrichtiges Bestreben sein und zu hoher Befrie¬

digung gereicht es mir dabei , wie heute erneut bekräftigt
-wurde , mit Euerer Majestät, meinem teueren Freund und
Bundesgenossen , eines Sinnes zu sein , sowie die gleichen Ziele
zu verfolgen. — Umschlingt hiernach uns und unsere Staaten

jdas Gefühl engster Zusammengehörigkeit , so ist Bayerns Freud-und Leid auch Sachsens Freud und Leid . Herzlichen Anteil
haben deswegen mein Haus und mein Volk auch den jüng¬sten Ereignissen in Bayern gezollt und wie ich und mein Volkdes Allmächtigen Segen auf Euerer Majestät Haus und Volk
herabflehen , so hoffen ich und mein Volk zu Gott, daß Euerer
König !. Majestät Negierung eine lange und glückliche seinmöge zum Wohlc des herrlichen bayerischen Königsreichs und
zum Wähle unseres herrlichen deutschen Vaterlandes. — Es istmir in diesem Jahre vergönnt, gewesen , Seite an Seite mitEuerer Majestät zweimal im Bahernland und dann im Sach -
scnland unvergeßliche vaterländische Feste zu feiern. Währendferner im März Euere i Majestät und Ihre Majestät die Kö¬
nigin mir die Ehre und die Freude Ihres Besuches geschenkthaben , darf ich heute hochbeglückt Euerer Majestät meinen
Dank abstnttcn für den herzlichen Empfang, den ich am HofeEuerer Majestät und in Ihrer schönen Residenz München ge¬funden habe. Lassen mich Euere Majestät diese Empfin¬dungen der Freude und des Dankes in dem Rufe zusammcn -
fassen : Seine Majestät der König von Bayern, mein treuer

-Freund und Bundesgenosse , -Ihre Majestät die Königin unddas gesamte Königshaus sie leben hoch, hoch , hoch !
München, 16 . Nov. Der Königvon Sachsen war

heute einer Einladung der Stadt München zur
Besichtigung des neuen Rathauses gefolgt. Bei der Dar¬
bietung des Ehrentrunkes hielt OberbürgermeisterDr . von Borscht eine Ansprache^ in der er
dem König für seinen Besuch im Hause der
Stadt dankte und die vielfachen Beziehungen des
Königs zum Herzen des Münchener Kindels wür¬
digte, als Verbündeten und als Verwandten des
Königs von Bayern , als treu zu Kaiser und Reich stehen¬den Bundesfürsten sowie als , hochsinnigen Alpensreund.Bei Entgegennahme des Pokals erwiderte der Königmit einigen Worten des Dankes für den freundlichen
Empfang und sagte , er freue sich von Herzen, das schöne
Rathaus gesehen zu haben und trinke auf das Wohl der
schönen Haupt - und Residenzstadt München. Der Kö -
n i g trug sich sodann in das Goldene Buch der Stadt ein
und verlieh einigen Mitgliedern des Gemeindekollegiums
Auszeichnungen. Beim Verlassen des Rathauses wurde
der König vom Publikum stürmisch begrüßt .

München, 16 . Nov. König Ludwig III . hat mit aller¬
höchstem Handschreiben vom 14 . ds . Mts . den Kron¬
prinzen . Georg von Sachsen ä In suite des 16.
Infanterieregiments König Friedrich August von Sach¬
sen gestellt .

Politische Übersicht.
Kommission znr Prüfung von Rnstnngslieserungrn .
* Bei Beginn der Samstagssitzung referierte ein Ver¬

treter des Reichsamts des Innern über die Entwick¬
lung des Rüstungsliefernngswesens im
Zusammenhang mit der Entwicklung unserer wirt¬
schaftlichen Organisation . Daran schlossen sich
Vorträge über die Entwicklung und den gegenwärtigen
Stand des Lieferungswescns im Bereich der Post - und
Telegraphenverwaltungen sowie des preu¬
ßischen Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten . Damit hatten die einleitenden Vorträge
der Reichs - und preußischen Ressorts, die die notwendige
Grundlage für die Kommission bilden, ihren Abschluß ge¬
funden . In Anknüpfung an die Vorträge wurden eine
Reihe von Fragen aus der Mitte der Kommission ge¬
stellt , von denen die nachstehenden hervorzuheben sind :
Wieviel von den Etatsnnniien der Jahre 1906— 12 , ge¬
trennt nach den einzelnen Jahren , sind für die Beschaffung
der Hanptmaterialien an die reichseigcnen Institute und
an die Privatindnstrie , sowie an die Produzenten oder
an den Handel , soweit möglich , getrennt nach den Haupt¬
schulen , ansgegeben oder für die Herstellung in eigener
Regie verwendet? Wie verteilen sich die in den Jahren
1W6—13 seitens der Heeres - und Marineverwaltung ver¬
gebenen Lieferungen aus die Firmen der einzelnen Kon¬
tingentsstaaten bezw . größeren Bundesstaaten ? Wie groß"
ist das Gesellicklaftskapital der wichtigsten Rüstungsfir -
men? Wie hoch die von ihnen seit 1906 gezahlte Dividende,
ihre durchschnittliche Jahreslieferung an das Reich und,
soweit als möglich , ihre Abgaben ans Ausland ? Wie

haben sich bei denjenigen deutschen Werften , die für die
Kriegsflotte arbeiten , das investierte Kapital (Aktien und
Obligationen ) sowie ' die Rentabilität entwickelt ? In
welchem Umfang sind die landwirtschaftlichen Produzen ,
ten oder ihre Organisationen und der Mittelstand an den
Rüstnngsltcserungcn beteiligt ? Inwieweit sind einige
hervorragende Firmen für Rüstungslieserungen an Kon¬
zernen beteiligt ? Nach welchen Grundsätzen werden die
Selbstkosten bei den Reichs - und staatseigenen Betrieben
fcstgestellt , insbesondere können genaue Zahlen hierüber
beigebracht werden für die Konservenfabrik in Haselhorst,
die Torpedowcrkstätte in Fricdrichshorst, die Artillerie¬
werkstätte in Lippstadt und für ein völlig ansgebautes Be-
klcidungsamt ? Daneben wurden Fragen über die Preise
für die Rüstnngslieferungen gestellt , insbesondere über
das Verhältnis zwischen den Inlands - und Auslandsprei¬
sen bei den Hauptartikeln , auch eine Darlegung der Er¬
fahrungen mit dem sogenannten Mittelpreisverfahren für
Ausrüstungsstücke wurde verlangt . Ausschließlich wurde
der Wunsch ausgesprochen, daß die Erörterung auch auf
die Beschaffung des Sanitätsmaterials , die Unterkunft
für Mannschaften und Pferde und Geräte , sowie ans die
Beschaffung von Kohlen und Öl bei der Marine erstreckt
und schließlich auch die Beschaffung des für die Zwecke
der Heeres- und Marineverwaltnng erforderlichen Grund¬
besitzes und des Remontebedarfs in den Kreis der Erör¬
terungen cinbezogen werden müßte . Seitens der betei¬
ligten Ressorts wurde die Prüfung und Beantwor¬
tung der Fragen , soweit dies irgend möglich sei ,
z » gesagt . Nach den aus der Mitte der Kommission
gegebenen Anregungen soll eine große Anzahl von Hee¬
res - und Marinelieferanten , sowie von Ver¬
tretern konkurrierender Firmen und verwandter Branchen
als Sachverständige zum Wort kommen . Da es
für einen großen Teil der Kommissionsmitglieder un¬
möglich sein würde , während der Verhandlungen des
Reichstags an den Sitzungen der Kommission teilzuneh¬
men und um Zeit für die von der Kommission gewünsch¬
ten Erhebungen und Feststellungen zu gewinnen , soll die
nächste Sitzung erst während der parlamentarischen Weih¬
nachtsferien stattfinden . In der Zwischenzeit wird der

Mschäftslcitende Ausschuß die weitere Ausgestaltung des
Arbeitsprogramms und die Auswahl der Sachverständi¬
gen vorbereiten.

* A n s l a u d.
Genf, 16 . Nov. Auf Anweisung der schweizerischen Behör»

den wurde am Samstag abend unter der Beschuldigung der
Spionage der Haupt mann und Ingenieur im
französischen Kriegs Ministerium Largurier
verhaftet . Auch die Festnahme eines Beamten in Genf steht
bevor. Largurier stand nachweislich in Verbindung mit einer
Anzahl von Spionen , darunter auch mit dem kürzlich in Rom
verhafteten Italiener Menozzi. Eine umfangreiche Korre¬
spondenz , die Largurier mit der französischen Sicherheits¬
polizei geführt hat , soll beschlagnahmt werden .

Rom , 14 . Nov. Wie der „ Agenzia Stefani " aus Larnaea
( Eypern ) gemeldet wird , ist dort der frühere GroßwcsierKiamil Pascha gestorben .

London , 18. Nov. Erzherzog Franz Ferdinand
und Gemahlin sind heute abend hier eingetroffen. Sie
wurden am Bahnhof von dem österreichisch- ungarischen Bot¬
schafter in London und dem neuen englischen Gesandten in
Wien begrüßt .

Stockholm , 16. Nov . Svenska Telegramm Byran veröffent¬
licht folgende Mitteilung : Prinzessin Marita von
Schweden , Herzogin von Södermanland, geborene Groß¬
fürstin von Rußland, die sich seit ihrer Abreise von StockholmMitte Oktober in Paris bei ihrem Vater aufhält, hat die
Absicht erklärt , nicht nach Schweden zurückzu¬
kehren , um die eheliche Gemeinschaft wieder auszunehmen.
Alle Schritte, die bei der Prinzessin getan worden sind, damit
sie ihren Entschluß aufgebe , sind vergeblich gewesen . Die
mehr oder weniger phantastischen Gerüchte , die diese An¬
gelegenheit hervorgerufen hat , entbehren jeder Be¬
gründung .

Madrid , 16. Nov . Das Köni spaar trat heute abend
seine Auslandsreise an. Der König und die Königin werden
drei Wochen von Madrid abwesend sein .

Mexiko , 15. Nov . Im Nationalpalast ist folgende Erklä¬
rung abgegeben worden : Angesichts der Tatsache , daß Car-
ranza jede Form ei ncr Verbindung in i t den
Vereinigten Staaten abgelehnt hat , kann Huerta
nicht mehr tun, als sich diesem Ausdruck patriotischer Gcsin -
nung anzuschlietzen und seine würdevolle Haltung der Regie¬
rung in Washington gegenüber beizubchaltcn .

El Paso, 15. Nov . Tie Aufständischen haben heute den
mexikanischen Grenzort Jnarez eingenommen . Dabei
sind dort drei Amerikaner getötet worden . Der An¬
griff auf Juarez begann beim Morgengrauen. Die Bewohnerwurden durch .Geschützdonner aus dem Schlafe aufgeschreckt.Die Geschosse gingen hier hageldicht nieder .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,
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WUM . ?? Î reiburg i . 8 . fk»M . 1888

k̂ asiLtisi

Ka5iaii .

i-iSk^ S sük /^ N8t3li8l< Üc ^ 6t1 ,
OLmpfkoeliLiilLZsli , 8pül

ApsJLkäts, 8pü ! mL5eNiti6ti .



Zentral Handels Register für das Großherzogtirm Hadrn
Bade». P -134

Handelsregistereintrag Abt.
8 , Band I. O -Z . 32 — Firma
Zociets öss Laux minerales cko
Baden - B^ e» G - m. b . H. in
Baden — Die Firma ist er¬
loschen -

Baden , 12. November 1913 -
Grvßh . Amtsgericht.

Boxberg. P .135
In daS Handelsregister 8 .

wurde zu O .-Z . 1 , betr . Ad-
kerbr ««erei Borberg, unter
Nr . 6 eingetragen : Infolge
Austritts des Heinrich Ad-
lcff ist Kaufmann Simon
Löb in Bruchsal als alleini¬
ger Geschäftsführer bestellt .

Boxberg, 3. Nov. 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Engen . P .136
Handelsregistereintrag 8 ,

Bd . jl , O .-Z . 3 — Firma ,
Hegnuer Hartsteinwerk, Gef.
mit beschr. Haftung , Hilzin -
gen . Die Vertretungsbefug -
nis des bisherigen Geschäfts¬
führers Eugen Eggler. Kreis¬
sekretär a. D . in Freiburg
i . Br . , ist beendet. Die Gesell¬
schaft ist durch Beschlutz der
Gesellschafter vom 29. Au¬
gust 1913 aufgelöst. Zum Li¬
quidator ist Oberingenieur
Albert Lehr in Freiburg i.
Br . bestellt.

Engen , 11 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Enge ». P .137
Handelsregistereintrag .Band I , O . -Z. 121 — Firma

Emil Heim, Engen — wur¬
de heute eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Engen , 11 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . P .138
Im Handelsregister

O .-Z . 14 betr . die Firma
Wolf Stern Malsch in

Malsch ist eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Ettlingen , 11 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Ettlingen. P .189
Im Handelsregister H O . -Z .

179 wurde die Firma Schuh¬
warenhaus Badenia Ettlingen
in Ettlingen als nicht register¬
pflichtig von Amts wegen ge¬
löscht.

Ettlingen , 14 . Nov . 1913 .
Grösst». Amtsgericht II .

Frribnrg. P .173
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Band I , O . - Z . 26 : Firma

I . Rnef Sohn , Freiburg . Die
Gesellschaft ist durch das Ab¬
leben des Gesellschafters Emil
Ruef aufgelöst.

Der bisherige Gesellschafter
Kaufmann Julius Ruef , Frei¬
burg , ist jetzt alleiniger In¬
haber der Firma -

Freiburg , 13 . Nov. 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. P .94
HandelsregistereintragAbt. / r , Band 111, O .-Z.

251 : zur Firma „Carl Metz"
in Karlsruhe mit Zweignie¬
derlassung in Heidelberg:
Die Prokura des Emil Schei-
fele ist erloschen . Kaufmann
Hugo Dobler in Heidelberg
ist als Prokurist bestellt .

Abt. 8 . Band I . O . -Z. 106
zur Firma „Film -Industrie ,
Gesellschaft mit beschränktes
Haftung " in Heidelberg:
Paul Benfeh, Kaufmann in
Mannheim , ist als Geschäfts¬
führer zurückgetreten. Durch
Beschlutz der Gesellschafter
dom 30. Oktober 1913 wurde
der Gesellschaftsvertrag ab¬
geändert . Die Gesellschaft hat
einen oder mehrere Geschäfts¬
führer .

Heidelberg, 8 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. P .153
HandelsregistereintragAbt . / c. Band IV . Seite 30 :

Firma „Osrar Gätschenber-
ger" in Heidelberg. Inhaber
ist Oskar Gätschenberger,
Kaufmann in Heidelberg.

Heidelberg, 13. Nov. 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . P .103
In das Handelsregister 8 ,Band I , O .-Z . 10 wurde zur

Firma Loge Leopold zurTreue in Karlsruhe einge¬
tragen : Rechtsanwalt Or .
Schneider ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden; an des¬
sen Stelle ist in der General¬
versammlung vom 10 Okto¬
ber 1913 Architekt Karl
iTricr hier als Vorstands¬
mitglied gewählt worden.

Karlsruhe , 11 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 . 2.

Karlsruhe . P -168
In das Handelsregister / r

wurde eingetragen :
zu Band III . O .-Z . 185

zur Firma Maschinenfabrik
Heinrich Mohr , Rachs . Mohr
L Böhm, Karlsruhe : Das Ge¬
schäft ist auf Karl Böhm, Ehe¬
frau Barbara geb . Kobus
hier übergegangen und wird
von dieser unter der bisheri¬
gen Firma weitergeführt . Die
Prokura des Karl Böhm bleibt
bestehen .

zu Band Ibl . O .-Z . 285
zur Firma Moses David,
Karlsruhe : Die Firma sowie
die dem Moses David erteilte
Prokura sind erloschen .

zu Band IV, O . -Z . 182 zur
Firma G. Braun 'sche Hofbuch¬
druckerei L Verlag, Karlsruhe :
Der Gesellschafter Or . Richard
Knittel ist aus dein Geschäfte

ausgetreten , Verlagsbuch¬
händler Or . Friedrich Bran
hier als persönlich haftender
Gesellschafter in dasselbe ein¬
getreten . Die Prokura des
Or . Friedrich Bran ist er¬
loschen .

zu Band I V, O .-Z. 201 zur
Firma Friedrich Börner ,
Karlsruhe : Josef Buberl ,
Kaufmann , Stratzburg , ist als
Einzelprokurist bestellt.

zu Band V , O .- Z . 31 Fir¬
ma und Sitz : Adolf Bolz,
Karlsruhe . Inhaber : Adolf
Bolz, Kaufmann , Eggenstein.
(Handlung en-grog mit Car -
bid und chemisch- technischen
Produkten .)

Karlsruhe , 14. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 . 2.

Karlsruhe . P .169
In das Handelsregister 8 ,Baud II , O .-Z. 51 wurde zur

Firma Aktiengesellschaft für
Metallindustrie , vorm. Gustav
Richter, Pforzheim , mit einer
Zweigniederlassung in Karls¬
ruhe eingetragen : Privatier
Otto Sauer , Pforzheim , ist
als stellvertretendes Vor¬

standsmitglied bestellt .
Karlsruhe , 13. Nov . 1913
Großh . Amtsgericht 8 . 2.

Konstanz. P .139
Handclsregistereintrag

zu / r , Bd. III . O .-Z . 48,
Firma Macaire u. Cie . in
Konstanz : An Or . jur . Al¬
fred Zach in Konstanz ist
Kollektivprokura erteilt . Der
Genannte ist berechtigt, zu¬sammen mit einem Pro¬
kuristen oder einem Hand¬

lungsbevollmächtigten na¬
mens der Firma zu zeichnen .

zu Bd. III , O .-Z . 63,
Firma Habanahaus Hugo
Schatz in Konstanz : Die
Firma ist auf Kaufmann
Ludwig Schatz , Ehefrau Jda
geb . Thanhauser in Konstanz
übergegangen . Dem Kauf¬
mann Ludwig Schatz in Kon¬
stanz ist Prokura erteilt .Der Übergang der im Be¬
trieb des Geschäfts begrün¬deten Forderungen ist beim
Erwerbe des Geschäfts durchden neuen Inhaber aus¬
geschlossen.

Konstanz, 7 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. P .163
Handelsregistereintrag

zu -V Bd. III , O . -Z . 104,Firma Oberbadisches Finan -
zierungs - und Handels¬
büro, Or . Carl Winter ,
Konstanz : Or . Adolf Schwei¬
zer , Kaufmann und Natio¬
nalökonom in Konstanz, istin das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschafter
eingetreten . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 1 .
September 1913 begonnen.Die Firma ist geändert in
Internationale Handelsbei-
standschaft Or . Winter und
Or . Schweizer, Konstanz.
Zur Zeichnung der Firma
sind nur beide Gesellschafter
zusammen berechtigt.

zu Bd. III , O . -Z . 65,Firma G. Wohlmuth u . Co.in
Konstanz : Die seitherige of¬
fene Handelsgesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma ist
auf die persönlich haftenden
Gesellschafter a) Joseph Bolz,
Flaschnermeistsr, b) Anton
Fischer, Kaufmann , und c)
Adolf Weltin , Kaufmann ,alle in Konstanz, als neue

offene Handelsgesellschaft
übergegangen . Die neue Ge¬
sellschaft hat am ' 1 . Oktober
1913 begonnen. Jeder Gesell¬
schafter ist einzeln zur Zeich¬
nung und Vertretung der
Firma berechtigt.

Konstanz, 12 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lahr . P - 104
Zum Handelsregister Abt.

wurde unter O .-Z . 328
die Firma Alfred Pfaff in
Lahr , Inhaber Fabrikant
Alfred Pfaff in Lahr heute
eingetragen .

Lahr . 10. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . P .70
Zum Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Band II , O . -Z . W7 : Fir¬

ma Fried . Kaltreuther vorm.
Joh . Frey , Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

2 . Band III , O . -Z. 191 :
Firma Hermann Kern , Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

3 . Band XII , O .- Z. 46:
Firma Kaiser L Hildenbrand ,
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 6. Sep¬
tember 1913 aufgelöst und in
Liquidation getreten . Zum
alleinigen Liquidator ist be¬
stellt : Otto Kaiser, Architekt ,
Mannheim .

4 . Band XII , O .-Z . 63 :
Firma Peter Schuhmacher
scn„ Sandhofen . Die Firma
ist erloschen .

5. Band IV , O . -Z. 82 :
Firma I . Henninger 's Nach¬
folger in Mannheim : Paul
Thilo ist als Liquidator der
Gesellschaft ausgeschiedcn.

6 . Band XII , O .-Z . 129 :
Firma Mannheimer Guten¬
berg - Druckerei C. August
Bertfche in Mannheim : Die
Firma und die Prokura des
Carl August Bertsche ist er¬
loschen.

7. Band XIV , O .-Z . 188 :
Firma Rudolf Wolfs, Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen .

8. Band XV , O .-Z . 156 :
Firma C. I . Jonen Wwe.,
Filiale Mannheim in Mann
heim als Zweigniederlassung
der Firma C. I . Jonen Wwe.in Düsseldorf : Die Zweig¬
niederlassung Mannheim ist
aufgehoben, die Firma und
die Prokura des Heinrich
Löcher ist erloschen.

9 . Band XVI , O .-Z. 66 :
Firma Heller L Cie ., Laden¬
burg : Die Firma ist er¬
loschen.

10. Band XVII , O .-Z . 2 :
Firma Peter Helfert , Mann¬
heim : Das Geschäft ist samtder Firma von Peter Helfert
auf Heinrich Helfert , Spedi¬
teur , Mannheim , als alleini¬
gen Inhaber übergegangen .Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäfts be-
aründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerb : des Geschäfts durch
Heinrich Helfert ausgeschlos¬
sen . Peter Helfert , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt .

11 . Band XVII , O .-Z . 7 :
Firma Peisach Renncrt,
Mannheim - Sandhofen. In¬
haber ist Peisach Rennert,
Mannheim-Sandhofen. Ge¬
schäftszweig : Möbel- u . Kon¬
fektions -Geschäft .

12 . Band X VII , O .-Z . 8 :
Firma Buch, - Accidenz - L
Kunst - Druckerei Johannes
Spann , Mannheim . Inhaber
ist Johannes Spann , Kauf¬
mann in Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Buch - , Akzidenz -
und Kunst-Druckerei.

13. Band XVII , O . -Z. 9 :
Firma Paul Thilo , Mann¬
heim. Inhaber ist Paul Thilo ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Agenturen .

14. Band XV , O.-Z . 173 :
Firma Darmstadter Möbel¬
industrie Philipp Feidel,
Mannheim: Die Firma ist
erloschen.

15. Band XVII . O .-Z. 10 :
Firma Philipp Feidel , Darm¬
städter Möbel und Dekora¬
tion , Mannheim , Zweignie¬
derlassung, Hauptsitz Darm¬
stadt. Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaft hat am
16 . März 1911 begonnen . Per¬

sönlich haftende Gesellschaf¬
ter sind : Artur Feidel , Kauf¬
mann , Darmstadt , Otto Fei¬
del,Innenarchitekt,Darmstadt «
und Paul Feidel , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Möbel- und Dekorationsge¬
schäft .

16. Band I , O .-Z . 122 :
Firma Salomon Hirsch II ,
Mannheim . Simon Meyer
Witwe Berta geb . Bloch , jetzt
Ehefrau des Robert Nutzbaum
ist aus der Gesellschaft ans¬
getreten . Robert Nutzbaum,
Kaufmann , Mannheim , ist als
persönlich haftender Gesell¬

schafter in die Gesellschaft ein¬
getreten .

Mannheim , 8. Okt. 1913 .
Großh . Amtsgericht 2 1.

Mannheim . P .95
Zum Handelsregister 8 ,

Band V, O .-Z. 20 Firma
„Sunlight Seifenfabrik Ge¬
sellschaft mit beschränkter

Haftung " in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Harry G . Hart ist als Ge¬

schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden, William H.
Trevan , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt und berech¬
tigt , in Gemeinschaft mit
einem Geschäftsführer oder
einem Prokuristen der Ge¬
sellschaft diese zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen .

Mannheim , 8. Nov. 1913 .
Großh . Amtsgericht 2 . 1.

Mannheim . P .140
Zum Handelsregister 8 ,Band V, O .-Z . 48 , Firma

Rhein - und See -Sp «diti»ns -
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim als
Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitz in Cöln wurde heu¬
te eingetragen :

Franz Ott jun ., Rotter¬
dam , ist als Prokurist be¬
stellt und berechtigt, in Ge¬
meinschaft mit einem Ge¬
schäftsführer oder einem
anderen Prokuristen der Ge¬
sellschaft diese zu vertreten
h:nd deren Firma zu zeich¬
nen . Karl Hoher, Kaufmann ,Rotterdam , ist zum Ge¬
schäftsführer bestellt .

Mannheim , 11 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht 2 1.

Mannheim . P .191
Zum Handelsregister .4

wurde heute eingetragen :
1» Band V . O .-Z . 109

Firma L . R . Zeumer in
Mannheim : Offene Han¬
delsgesellschaft. Arthur Zeu¬
mer , Kaufmann , Mannheim
ist als persönlich haftender
Gesellschafter in das Ge¬
schäft eingetreten . Die Ge¬
sellschaft hat am 11 . Novem¬
ber 1913 begonnen.

2 . Band VIII , O .-Z . 154
Firma Johann Beckenbach
in Mannheim . Das Geschäft
ist samt der Firma von
Johann » Beckenbach, Witwe
auf Peter Schneibel, Kauf¬
mann , Mannheim als allei¬
nigen Inhaber übergegan¬

gen . Der Übergang der in
dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen

und Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschäfts-
dnrch Peter Schneibel .aus¬
geschlossen. Peter Schneibel

Ehefrau Johanna geb.
Bcckenbach, Mannheim ist
als Prokurist bestellt .

3. Band XI , O .-Z . 136
Firma F . Albert v. Thencn
in Mannheim .

' Die Firma
ist erloschen «

4 . Band XII , O .-Z. 201
Firma Erich Merker in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

5. Band XII , O .-Z . 238
Firma Leopold Schlachter,
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

6. Band XIII , O.-Z . 140
Firma Philipp Kloos, Wwe.,
Mannheim . Das Geschäftnt mit Aktiven und Pas¬

siven von Philipp ' Kloos,Wwe, auf Wilhelm Jaeger ,Wwe, Lina geb . Cassin über -
sgegangen , die es als alleinigeInhaberin unter der Firma
Philipp Kloos, Wwe. , Nachf.Lina Jaeger , Wwe. weitcr-
führt .

7. Band XlfV O .-Z . 99
Firma Gebr . Levy in Mann¬
heim. Die Firma ist geän¬dert in : Gebr . Levy , H . 2,16/17.

< Band XV , O .-Z . 194
Firma Versandhaus E. Ditt -
mann Co . , Mannheim .Die Gesellschaft ist mit Wir¬
kung vom 1 . September
1911 aufgelöst und die Fir¬
ma erloschen .

9 . Band XVII , O .-Z. 11
Firma Josef Baur , Mann¬
heim . Jnhatzer ist JosefBaur , Kaufmann , Mann¬
heim . Geschäftszweig: Holz-
handlung en gros .

10. Band XVII . O .-Z . 12
Firma Gustav Dexhcimer,
Kaufmann , Mannheim . In¬
haber ist Gustav Dexhcimer,
Kaufmann , Mannheim . Ge-
fchäftsKrtng : Bankgeschäft.

Mannheim , 15. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht 2 . 1.

Mannheim . P .19S
Zum Handelsregister 8 ,

Band XI , O . -Z . 7 Firma
Oststadthaus Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen.

Nach dem Gefellschafterbe-
schlusse vom 24 . Oktober
1913 bst Gegenstand des
Unternehmens die Bewirt¬
schaftung der im östlichen
Stadtteil von Mannheim ge¬

legenen Hausgrundstücken
v 7. 7, Lagerbuch-Nr .
4101a und O 7. 8 , Lager¬
buch-Nr . 4101 , besonders die
Führung des in diesen

Grundstücken betriebenen
Grand -Cafe sowie der Be¬
trieb von Cafe -Restaurant -
Nnternehmungen ü- erhaupt .
Die Gesellschaft ist befugt,
sich an anderen Unterneh¬
mungen ähnlicher Art zu be¬

teiligen und solche zu er¬
werben.

Durch Gesellschasterbeschlutz
vom 24 . Oktober 1913 wurde
8 2 des Gesellschafts-
Vertrags (Gegenstand des
Unternehmens ) aufgehoben
und neu gefasst , Z 6 des
Gesellschaftsvertrags (den

Auffichtsrat betr . ) abgeän¬
dert und dem Gesellschafts-
Verträge ein § 7 (Veräuße¬
rungen und Geschäftsantei¬len!) neu beigefügt.

Mannheim , 14 . Nov. 1913 .
Großh . Amtsgericht 2 . 1.

Müllheim . P .105
Zum Handelsregister 8 ,Bd. I , O .-Z. 6 Brnnnenver -

waltung Schloß Liel G. m .
b . H. wurde eingetragen ,
daß die Vertretungsbefugnisdes Anton Dehrjnger erlo¬
schen ist.

Müllheim , 10 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . P .141
Handelsregistckreintrag

Abt . -1, Bd. I , O . -Z . 130
Firma Hirschapotheke von
Or . Silber in Offenburg .
Die Firma lautet jetzt :
Hrrschapotheke Or . Ernst
Oertel in Offenburg . Inha¬ber ist Apotheker Or . Ernst
Oertel in Offenburg . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Er¬
werbe "durch Apotheker Or .
Oertel ausgeschlossen .

Offenburg , 8. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht. '

Triberg . P .186
Zu O .-Z . 105 des Handels¬

registers -V Bd. I , Fi « na
August Andris in Tribergwurde eingetragen : Dem

Handlungsgehülfen Otto
Baier in Triberg ist Pro¬kura erteilt .

Triberg , 13. Nov. 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Waldkirch . P .154
In das HandelsregisterAbt. 8 , Band I wurde bei

O .-Z. 13 — Firma Ehr .
Ringwald und Cie, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Waldkirch — ein¬
getragen : Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 6. Juli
1910 wurden die 88 15 und
18 des Gesellschaftsvertrags

abgeändert und ergänzt .Weiterer Geschäftsführer :
Karl Mötsch , Kaufmann in
Waldkirch. Die Prokura des¬
selben ist erloschen .

Waldkirch . 13. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch. P .155
In das Handelsregister

Abt. / r . Band I ist bei O .-Z.
18 — Firma Augustin Hol¬
zer, Elzach — heute einge¬
tragen worden : Die Firma
wird von amtswegen ge¬
löscht.

Waldkirch . 13 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Baden . P .133

Genoffenschaftsregifter-
eintrag Bd . I , O .-Z. 3 —
Spar - und Kreitdverein
Baden - Lichtental e. G . m.
u . H . in Baden -Baden —:
Rudolf Händel in Lichten-
tal ist aus dem Vorstand
ausgetreten und an »einer
Stelle der Bankbeamte Al¬
fred Schlereth in Lichtental
zum Vorstandsmitglied (Kon¬
trolleur ) gewählt.

Baden . 12. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Radolfzell. P .132

Zum Genossenschaftsrcgi-
ster 8 . II . O .-Z. 17 . Con-

snmverein der badische»
Eisenbahnbedienstetr » Sin¬
gen a. H. ist eingetragen .
Die Genossenschaft ist durch
Beschluss der Generalver¬
sammlung vom 29 . Juni
1913 aufgelöst. Die bisheri¬
gen Vorstandsmitglieder sind
als Liquidatoren bestellt .

Radolfzell, 6 . Nov . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Säckingen. P .156

Zu O .-Z . 5 des Genossen¬
schaftsregisters, den Konsum-
Verein Riederhof und Um¬
gegend , e. G . m . b . H . betr .
wurde eingetragen :

Durch Beschluss der Gene¬
ralversammlung vom 13.
November 1910 wurde in
ß 53 der Statuten bestimmt,
daß das Geschäftsjahr jeweils
am 80 - November endigt.

Säckingen, 12. Nov . 1913.
Großh . Amtsgericht I .

BerrinSregister .
Gernsbach. P .131

In das Vereinsregister
Band I wurde zu O .-Z . 9
eingetragen : Freiwillige
Feuerwehr Forbach in For -
bach.

Gernsbach , 10 . Nov . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Heidelberg. P .152

Vereinsregistereintrag
Band II . O .-Z . 20 . Binzen-
tiusverein der St . Bonifa -
tiuskirche mit dem Sitze in
Heidelberg.

Heidelberg, 13 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Bereinsregister .
Pforzheim . P .151

Vereinsregistereintrag :
Band II . O .-Z . 23. Deut¬
scher Luftflotten - Berein -Orts -
gruppe Pforzheim in Pforz¬
heim. Der Name des Ver¬
eins wurde in Pforzhcimrr
Luftfahrtverein geändert .

Pforzheim , 12. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht als Regi-

stergericht .

s . Streitige Gerichtsbarkeit .
P .177.2.1 Heidelberg. Die

Ehefrau des Maschinisten
Richard Nimis , Anna Bar¬
bara geb. Neureither zu
Heidelberg-Handschuhsheim,

Prozeßbevollmächtiger :
Rechtsanwalt Ullrich in Hei¬
delberg, klagt gegen ihren
Ehemann Maschinist Ri¬
chard Nimis , früher zu Hei¬
delberg, jetzt an unbekannten
Orten , mit dem Anträge auf
Scheidung ihrer am 4 . No¬
vember 1911 vor dem Stan¬
desbeamten in Heidelberg ge¬
schloffenen Ehe aus Verschul¬
den des Beklagten . Die Klä¬
gerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die Zivil¬
kammer des Großh . Landge¬
richts zu Heidelberg auf
Samstag , den 17 . Januar
1914, vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen!
bei dem gedachten Gerichte zu¬
gelassenen Anwalt zu bestel¬
len. Zum Zweck der öffent¬
lichen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt ge¬
macht.

Heidelberg, 13 . Nov . 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Landgerichts.
P .175 . Tauberbischofsheim.

In dem Konkursverfahren
über das Vermögen der Fir¬
ma Brauhaus Tauberbischofs¬
heim, A.-G . in Tauberbi¬
schofsheim ist Termin zur
Prüfung nachträglich cmge-
meldeter Forderungen auf :
Donnerstag , den 11. Dezem¬
ber 1913, vormittags 9(4, Uhr,vor Großh . Amtsgericht hier— Zimmer Nr . 8 — be¬
stimmt.

Tauberbischofsheim,den 11 . November 1918 .
Gerichtsschreiberri Großh .

Amtsgerichts.

IWWUW)
und diele kleinere Gewinne der
Straßburger Lotterie kamen
an meine werte Kundschaft
und sind sofort auszahlbar oder
zu tauschen gegen nächste

Münchner
st 2 .— Mk ., Wobei auf zwei
Lose sicher ein Treffer , Bad-
Kreuz und Pferde st 1 .— Mk .,
Stuttgarter und Ueberlinger
st 3-— Mk ., bei mehr billiger von
Osi ' I VölL ,

Hebelstrahe 11/15 b- Rathaus .
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